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GROSSE SPENDENAKTION

Spenden für das Projekt „Pro-Fil“ kön-
nen direkt auf das Konto des Kinder-
zentrumsMecklenburg bei der Sparkas-
se Mecklenburg-Schwerin überwiesen
werden.Die vollständigeAdresse lautet:

KinderzentrumMecklenburg
Konto-Nummer:

301 040 044
Bankleitzahl:

140 520 00
Kennwort:

„Gemeinsamfür IhrKind“
Die gemeinnützige Einrichtung stellt
auf Wunsch Spendenbescheinigungen
aus, dafür bitte denNamen und die voll-
ständige Adresse angeben.
Unsere Zeitung wird die Namen aller
Spender veröffentlichen, bei größeren
Summen können die Unterstützer des
Projekts mit Foto vorgestellt werden.

NEU ZIPPENDORF Jugend- und Schul-
sozialarbeiter des Trägerverbundes III
veranstalten heute von 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr auf dem Bauspielplatz, Marie
Curie Straße 5d, einen Adventsmarkt.
Auf dem Programm stehen Geschenke-
basteln, Schmieden, Kerzenziehen so-
wie Märchen am Lagerfeuer, Puppen-
spiel, Feuershowmit Drachenfeuer und
weihnachtlichen Genüssen wie selbst
gemachte Bratäpfel, frisch gebackene
Waffeln und Kinderpunsch. Für Kinder
ist alles kostenfrei.

Ortsbeirat berät
mit Kirchenvertretern
MUESSER HOLZ Die Mitglieder des
Ortsbeirates Mueßer Holz treffen sich
heute um 18 Uhr zu ihrer nächsten Sit-
zung in den Räumen der Katholischen
Kirche in der Galileo-Galilei-Straße.
zum Austausch mit Vertretern der Ka-
tholischen Kirche St. Andreas sowie der
Evangelischen Kirche St. Petrus über
Probleme in ihrem Ortsteil. Anschlie-
ßend wird der Arbeitsplan für das Jahr
2012 besprochen.

GROSSER DREESCH Einem auf frischer
TaterwischtemLadendieb ist amDiens-
tag dennoch die Flucht gelungen. Ein
Ladendetektiv hatte den Mann gegen
16 Uhr in einer Drogerie am Dreescher
Markt beobachtet, wie er Kosmetikarti-
kel in seine Jackentasche steckte. Der
62-Jährige sprachdenVerdächtigendar-
aufhin an, wies sich als Detektiv aus,
woraufhin ihn der Erwischte schubste.
Der Detektiv stürzte mit dem Kopf ge-
gen eine Glastür, während der Täter die
Flucht ergriff. Er soll etwa 22 Jahre alt
sein, 1,75 groß, schlank mit kurzen
blonden Haaren und einer dunkelbrau-
nen Jacke. Die Polizei hofft nun auf wei-
tere Hinweise aus der Bevölkerung un-
ter der Telefonnummer 0385-20702222
oder bei der Internetwache unter
www.polizei.mvnet.de.

SCHWERIN Amway Berater
Peter Boneß hat eine Spende
von 5000 Euro an den Verein
„Power for Kids“ in Schwerin
übergeben. Das Geld soll für
den Ausbau des Betreuungs-
angebots verwendet werden.
Peter Boneß engagiert sich

schon seit über zehn Jahren
für Kinder und Jugendliche in
seiner Heimatstadt Schwerin
und gründete im Jahr 2000
den Verein „Power for Kids“.
Der Verein bietet vorwiegend
Kindern und Jugendlichen,
aus sozial benachteiligten Fa-
milien,aberauchdenendiezu
Gewaltbereitschaft neigen,
eine Anlaufstelle. In den ver-
schiedenen Themenräumen
können die Kinder und Ju-
gendlichen den Umgang am

Computer erlernen, toben,
basteln, spielen und sich aus-
tauschen. Regelmäßig organi-
siert der Verein Veranstaltun-
gen und Ausflüge.
Den Eltern steht der Verein

bei Fragen oder Problemen
mit Rat und Tat zur Seite. Da
das Gebäude, in dem „Power
for Kids“ bisher unterbracht
ist, abgerissen wird, braucht
der Verein dringend Unter-
stützung für den Umzug so-
wie den Umbau des zukünfti-
gen Sitz in der Hegelstraße.
Mit der Spende sei man sei-
nemZiel, bald in die neueUn-
terkunft ziehen zu können
unddamit imStadtteil zublei-
ben, einen großen Schritt nä-
her gekommen, hieß es vom
Verein. zvs

Geschafft: Zweijähriges Mädchen entwickelt sich völlig normal

SCHWERIN Emilys Eltern sind glück-
lich. Ihre Tochter hat es geschafft. Aus
725 Gramm Hoffen und Bangen ist ein
ganz normales Kleinkind geworden.
Zwölf Kilo wiegt die Zweijährige jetzt,
geht jeden Tag in die Kita, singt, spielt,
tanzt, plappert lustig, istdie ganzeFreu-
de der Familie. Bei Bandemers wohnt
das Kinderlachen. Doch das war nicht
immer so.
„Natürlich war das ein Schock, als

meine Frau in der 26. Schwanger-
schaftswoche plötzlich in denKreißsaal
musste“, sagt Ingo Bandemer, Emilys
Vater. „Man weiß ja so einiges über
Frühgeborene aus dem Fernsehen, aber
wenn es dann konkret wird, wenn es ei-
nen selbst betrifft, ist das noch ganzwas
anderes“, erinnert er sich. Denn plötz-
lich war alles anders. „Man ist ja auf die
neun Monate Schwangerschaft einge-
stellt, freut sich auf diese Zeit, möchte
das Baby im Bauch spüren, sich auf die
Geburt freuen“, erzählt Mutter Katrin.
Doch Bandemers hatten Glück. „Wir

warenvonAnfang an indenbestenHän-
den, Chefarzt Dr. Olaf Kannt und
Schwester Petra hatten gerade Dienst,
als Emily kam“, erzählt der Vater, und
mit beiden stehe die Familie übrigens
noch heute im engen Kontakt. „Mein
erster Gedanke, der mir damals durch
denKopf schoss,war:DieKleinekriegen
wir ganz sicher verheiratet“, erinnert er

sich und muss jetzt selbst darüber la-
chen. „Ich bin eben ein Sonntagskind,
ein überzeugter Optimist, davon muss
doch was auf meine Tochter abgefärbt
haben.“
VierMonate lang lagdieKleineaufder

Frühchen-Station und jeden Tag waren
ihre Eltern da, streichelten ihr Baby,
sprachenmit ihm, freuten sichüber jede
gemeinsame Stunde. „Vielleicht war es
ja auch dieser enge Kontakt, der unse-
remMädchen geholfen hat“, sagtKatrin
Bandemer versonnen. „Und uns auch“,
ergänzt ihr Mann. Es war ein langer
Kampf, sprichwörtlich jedes Gramm
Gewichtszunahme wurde gefeiert, jede
Unregelmäßigkeitmit größter Sorgebe-
obachtet. Nach vierMonaten, am6.No-
vember 2009, konnte Emily dann end-
lich nach Hause. Da wog sie schon 3200
Gramm – genau wie ein normales Baby.
Doch Frühchen brauchen auch da-

nach noch spezielle Aufmerksamkeit.
Bandemerswarendeshalbsehrdankbar,
dass die sozialmedizinische Betreuung
damalsnicht abrupt endete.Nachsorge-
schwesterSylvieRitter, die sie schonaus
dem Klinikum kannten, kam ins Haus,
gab Tipps, beispielsweise zur Einrich-
tung des Kinderzimmers, zum Büro-
kram. „Es ist sehr angenehm zu wissen,
dass jemand da ist, den man fragen
kann“, sagt Ingo Bandemer. Und diese
Kontakte würden auch weit über die ei-

gentliche sozialmedizinische Nachsor-
ge hinaus bestehen bleiben. „Die
Schwestern freuen sich immer, wenn
wirmit Emily einfachmal zu Besuch ins
Klinikumfahren“, erzähltderglückliche
Vater. Dank der langjährigen intensiven

Nachsorge fühle man sich wie in einer
großenFamilie. „Es ist unschätzbar,was
das Pro-Fil-Team für die kleinenPatien-
tenunddieEltern leistet“, sagenBande-
mers. Und sie wissen wirklich, wovon
sie reden. Bert Schüttpelz

Eine glückliche Familie: Katrin und Ingo Bandemer mit Tochter Emily FOTO: KLAWITTER

PAULSSTADT Die Fünftklässler singen
erst seit September gemeinsam in ei-
nem Chor oder spielen zusammen in
der Bläserklasse ihres Jahrganges. Doch
beim Weihnachtskonzert des Goethe-
gymnasiums zeigten sie ebensowie ihre
Mitschüler aus denKlassenstufen 6 und
7 ein beachtliches Können. Gut 100Mi-
nutendauerte das gemeinsameKonzert
am Mittwochabend in der Paulskirche.
Nicht nur Eltern und Verwandte der

Kinder, sondern auch zahlreicheMusik-
freunde hatten sich dazu eingefunden -
und waren begeistert von den Leistun-
gen der jungen Musiker.
Ein weiteres weihnachtliches Chor-

konzert des Musikgymnasiums gibt es
am Sonntag, 18. Dezember, von 17 Uhr
an in der Paulskirche. Der Kinderchor 1
undder Jugendchorwerdengemeinsam
die „Weihnachtsgeschichte op.10“ von
Hugo Distler aufführen. mett

.
Wie im vergangenen Jahr werden auch
diesmal Kinderchor 1 und
Jugendchor das diesjährige Weihnachs-
konzert gemeinsam gestalten.

Im Mittelpunkt steht die "Weih-
nachtsgeschichte op.10" von Hugo
Distler.

Spitzbarth

BeeindruckendesWeihnachtskonzert des Goethegymnasiums

Die Bläsergruppe „The Goethles“ bei ihrem Auftritt FOTO: METT

SCHELFSTADT Die Deutsche Post un-
terstützt die Schweriner Tafel. Gestern
Vormittag überreichte die Politikbeauf-
tragte in Mecklenburg-Vorpommern,
Anja Renziehausen, eine Tankkarte mit
einem Guthaben von 400 Euro an die
Tafel in der Körnerstraße 7. Mit der Ga-
be inderVorweihnachtszeitwill dasUn-
ternehmen die täglich notwendigen
Fahrten zum Einsammeln von Lebens-
mittelnermöglichen.NebendemVerein
in Schwerin werden auch neun weitere
Tafeln in Anklam, Greifswald, Güstrow,
Neubrandenburg, Neustrelitz, Pase-
walk, Rostock, Stralsund undWaren ge-
fördert.
Die Zusammenarbeit mit den Tafeln

hatte sich aus demgemeinnützigenPro-
grammGlobalVolunteersDayderDeut-
schen Post DHL entwickelt.Bundesweit
versorgen mehr als 880 Tafeln mehr als
eine Million Menschen. zvs

SCHWERIN Mehrere Einbrü-
che in Autos in derWeststadt
und Krebsförden beschäfti-
gen zurzeit die Schweriner
Polizei. Das teilten die Beam-
tengesternmit. SeitDienstag
hatten Diebe aus drei Fahr-

zeugen, die auf Parkplätzen
am Friedhof standen, Ta-
schen entwendet. Die Beam-
ten ermitteln wegen schwe-
rem Diebstahl und warnen
gleichzeitig davor, Wertsa-
chen im Auto zu lassen. zvs

SCHWERIN/KUHBLANK Ein grausames
Unglück hat gestern für eine Vollsper-
rung der Bahnstrecke bei Kuhblank öst-
lich vonWittenberge in der Prignitz ge-
sorgt. Ein Güterzug hatte einen Schwe-
riner überrollt, wie Ermittlungen der
Bundespolizei ergaben. Der Vorfall
ereignete sich amMorgen gegen 7 Uhr.
Auf der Bahnstrecke zwischen Ham-

burg und Berlin hatte der Lokführer ei-
nes Güterzuges einen Zusammenstoß
registriert. Mit einer Vollbremsung
brachte erdenZug inderNähevonKuh-
blank zum Stehen. Er stieg aus, begab
sich auf einen Kontrollgang undmachte
einen schrecklichen Fund. An der Lok
entdeckte er die Überreste eines
menschlichen Körpers. Der Lokführer
schlug sofort Alarm.
Bahnmitarbeiter unddieBeamtender

Bundespolizei sperrten für zwei Stun-
den die Bahnstrecke. Mit einem Hub-
schrauber der Bundespolizei suchten
die Einsatzkräfte das Areal um den Un-
fallort aus der Luft und am Boden akri-
bisch nach Hinweisen auf den Verun-
glückten ab.
Während die Bahnstrecke voll ge-

sperrt war, wurde der Fernverkehr über
Stendal umgeleitet, wie Bahnsprecher
Ingo Priegnitz erklärte. Die Regionalzü-
ge stoppten in Bad Wilsnack bezie-
hungsweise Wittenberge und kehrten
um. Ein Schienenersatzverkehr wurde
eingerichtet. Um 9.15 Uhr war die Stre-
cke wieder freigegeben.
Nach ersten Ermittlungen der Polizei

handelt es sich bei der getöteten Person
umeinen 38-Jährigen aus Schwerin. Die
näheren Umstände des Vorfalls werden
nochuntersucht.Anzeichen fürdasEin-
wirken Dritter sind bisher nicht be-
kannt. zvs

Unglück mit Güterzug ereignete sich gestern bei Wittenberge

An dieser Stelle hinter Kuhblank ereignete
sich das Unglück. FOTO: ZVS

So können Sie spenden

Nachr ichten

Für Kinder: Kostenloser
Adventsmarkt

Pol ize i repor t

Ladendieb entwischt:
Polizei sucht Zeugen

Peter Boneß unterstützt
Verein „Power for Kids“

Jetzt kann Emily
fröhlich spielen

Musikschüler überzeugten

Post spendet
400-Euro-Tankkarte
an Schweriner Tafel

Autoknacker an
Friedhöfen unterwegs

Bahn überrollt Schweriner

von SVZ, NNN und Prignitzer
zugunsten der Pro-Fil Nachsorge
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